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Meriko.

Aus Mexikos Vorzeit.
Völkerwanderungen in Amerika.

In dem Abriß der Entdeckungsgechichte Amerikas it die Entdeckung Mexikos
durch Juan de Grijalva und die Eroberung des Aztekenreiches durch Fernando
Cortez erzählt worden. Das Reich der Montezuma ertreckte ich vom Stillen
Ozean bis zum Miiippi, von dem Generalkapitanat Guatemala in Zentral—
amerika bis zu dem heutigen britichen Nordamerika, den ganzen Weten der
jetzigen Vereinigten Staaten mit umfaend, eine Ländermae, größer als die
Hälfte des Erdteils Europa. Und diees ungeheure Reich unterwarf Cortez mit
einer Handvoll Abenteurern förmlich im Fluge für die Krone Spaniens. Das
war freilich nur möglich durch den kraen Aberglauben des Kaziken Montezuma,
der die bärtigen weißen Fremdlinge für die Söhne des Quetzalcoatlh hielt, des
Schöpfergottes der Mexikaner, der nach einer uralten mexikanichen Sage das
Reich gegründet, dann aber nach dem fernen Oten gewandert ei, von wo er
wiederkommen oder eine Söhne enden werde, um die Herrchaft des Reiches
wieder in Beitz zu nehmen.

Wie die Spanier in Südamerika auf den Hochländern der Kordilleren hoch—
kultivierte Völkerchaften vorfanden, in Peru die Inkaperuaner, in Kolumbien
die Chibcha, o tießen die Eroberer auch in Mittelamerika auf blühende Reiche,
deren Kultur ihrer eigenen weit überlegen war. Unbedenklich aber zertrümmerten
ie auch diee Reiche, o daß nichts übrig blieb als Ruinen, welche Zeugnis von
der hohen Stufe der Kultur dieer Völker ablegen und noch heute die Bewunde—
rung aller Reienden erregen. Solche Zeugnie ehemaliger Größe finden ich
vom nördlichten bis zum üdlichten Mexiko. Im Norden, auf dem Hochlande
von Anahuac, tanden die Eroberer dem Aztekenreich gegenüber, und im Süden
nach Niederwerfung diees gewaltigen Reiches den nicht minder wohlgeordneten
Ländern der Mayavölker auf der Halbinel Yukatan und in Zentralamerika.

Es it längt erwieen, daß in der Neuen Welt vorzeiten ebeno großartige
Völkerwanderungen tattgefunden haben, wie in der Alten Welt. Hier ging die
Völkerbewegung von Aien aus und wälzte ich wie eine verheerende Sturmflut
von Oten nach Weten über ganz Europa; Schrecken ging vor ihr her und Ver—
nichtung folgte ihr nach. In Amerika dagegen war die Bewegung von Norden
nach Süden gerichtet, und ihren Schritten folgte die egenbringende Kultur.

Diee amerikaniche Völkerbewegung hat ihre unzweifelhaften Spuren in
zahlloen Überreten von Bauwerken zurückgelaen, die ich vom ehemals nörd—
lichten Mexiko, deen Landchaften jetzt zu den Vereinigten Staaten gehören,

durch das ganze Land nach Süden bis nach Zentralamerika hinein fortetzen und
je weiter nach Süden immer großartiger werden, was als ein Beweis für die immer
weiter fortchreitende Entwicklung dieer Vöolker angeehen werden muß.


